
Neoexistenzialismus und tragender Grund
Markus Gabriel im Vergleich zu meinem Konzept von Sinnarbeit und Weisheitskompass

Ich schreibe für Menschen, die innerlich reifen und ihr Leben tragfähig gestalten wollen  
– unabhängig davon, ob sie in einem Hörsaal lehren oder im Alltag Verantwortung tragen. 

Inhaltsbeschreibung

Mit diesem Kapitel verorte ich mein Denken im Spannungsfeld zwischen gegenwärtiger Philosophie
und  gelebter  Existenz.  Ich  gehe  davon  aus,  dass  mein  Werk  Menschen  mit  unterschiedlichen
Bildungsvoraussetzungen erreicht – vom Professor bis zum einfach Gebildeten. Deshalb verbinde ich
systematische Klarheit mit einer Sprache, die nachvollziehbar bleibt und das Leben berührt.

Im Dialog mit dem Neoexistenzialismus von Markus Gabriel prüfe ich, inwiefern seine Ontologie der
Sinnfelder eine philosophische Resonanz für mein eigenes Ringen um den „tragenden Grund“ darstellt.
Wirklichkeit erscheint als differenzierter Bedeutungsraum, in dem Wissenschaft, Moral, Religion, Kunst
und  Biografie  jeweils  eigene  Geltungskriterien  entfalten.  Diese  Pluralität  eröffnet  geistige
Verantwortung.

Während Gabriel die Realität des Geistes ontologisch neu bestimmt, richte ich meinen Blick auf die
existenzielle  Tragfähigkeit  menschlichen  Lebens.  Mich  interessiert,  wie  Menschen  Orientierung
gewinnen können, ohne sich in ideologischen Sicherheiten einzurichten. „Sinnarbeit“ verstehe ich als
bewusste Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensdeutung. Menschen leben in der Weise, wie sie
ihre Erfahrungen deuten. Sie tragen Verantwortung für diese Deutungen.

Der „Weisheitskompass“ beschreibt jene innere Struktur, die Orientierung in komplexen Lebenslagen
ermöglicht. Er umfasst Selbstwahrnehmung, ethische Sensibilität, emotionale Reife, Kritikfähigkeit und
Offenheit für Tiefe. Orientierung entsteht als gereifte Urteilskraft.

Ich schreibe weder ausschließlich für den akademischen Diskurs noch nur für spirituell Suchende. Mein
Anliegen besteht darin,  philosophische Klärung und persönliche Reifung miteinander zu verbinden.
Gedanken sollen prüfbar sein und zugleich lebensnah bleiben.

In  meinem eigenen Weg wurde diese Einsicht  biografisch  erarbeitet.  Brüche,  Ernüchterungen und
Neuorientierungen führten zu einer vertieften Form des Denkens und Glaubens. Im Anhang beschreibe
ich  diesen  zeitgemäß  reflektierten  Glauben  als  existenzielle  Reifeform.  Er  verbindet  intellektuelle
Redlichkeit, hermeneutische Offenheit und spirituelle Tiefe. Er lebt aus Vertrauen und bleibt dialogfähig.

Der  tragende  Grund  zeigt  sich  als  Haltung  verantworteter  Selbstdeutung  –  als  Fähigkeit,  in  einer
offenen Welt urteilsfähig und innerlich gesammelt zu bleiben.
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Tabellenverzeichnis

Tabelle 1:
Systematischer Vergleich zwischen dem Neoexistenzialismus von Markus Gabriel und meinem 
Konzept von Sinnarbeit und Weisheitskompass

Tabelle 2:
Erläuterung zentraler Fachbegriffe

Methodische Vorbemerkung zum Gebrauch von Tabellen

In einem philosophisch-existenziellen Werk mag die Verwendung von Tabellen zunächst ungewohnt
erscheinen.  Ich  setze  sie  bewusst  als  Instrument  gedanklicher  Verdichtung  ein.  Sie  dienen  der
strukturellen Klärung komplexer Argumentationen.

Philosophisches  Denken  entfaltet  sich  häufig  in  längeren  Reflexionsbewegungen.  Eine  Tabelle
ermöglicht  es,  zentrale  Kategorien  übersichtlich  sichtbar  zu  machen.  Unterschiede  und
Gemeinsamkeiten werden transparent.  Die Darstellung erleichtert  Orientierung,  ohne argumentative
Tiefe zu reduzieren.

Die Tabelle bildet eine Landkarte, während der Fließtext den Weg beschreibt. Beide Formen ergänzen
einander  und  unterstützen  mein  zentrales  Anliegen:  Orientierung  entsteht  durch  Klarheit,
Differenzierung und verantwortete Struktur.

Neoexistenzialismus und tragender Grund im strukturellen Vergleich

Ebene Leitdimension
Neoexistenzialismus

(Markus Gabriel)

Sinnarbeit und
Weisheitskompass (mein

Ansatz)

Ontologie
Struktur der
Wirklichkeit

Pluralität realer Sinnfelder mit
je eigener Geltungsordnung

Differenzierter Deutungsraum
mit verantworteter

Orientierungsaufgabe
Status der
Wahrheit

Feldintern objektiv
bestimmbar

Existenziell verantwortete
Angemessenheit der Deutung

Anthropologie
Bestimmung des

Menschen

Selbstdeutendes Subjekt
innerhalb realer
Sinnstrukturen

Reifendes Subjekt mit prüfender
und transformierender

Selbstbeziehung
Verständnis von

Freiheit
Strukturmerkmal geistiger

Realität
Aufgabe praktischer

Selbstklärung und Urteilskraft
Zentrale

Gefährdung
Reduktionistische Verkürzung Ideologische Verengung

Erkenntnismodell
Modus der

Differenzierung
Kategoriale Bestimmung 

von Sinnfeldern
Hermeneutische Prüfung von

Deutungsmustern
Methodischer

Zugang
Systematische Ontologie Reflexive Sinnarbeit

Praxis Zielperspektive Rehabilitierung des Geistes Reifung der Existenz
Konkrete

Orientierung
Philosophische

Wirklichkeitsklärung
Weisheitskompass als Struktur

praktischer Urteilskraft

Gesamtergebnis
Strukturelle Pointe

des Kapitels
Differenzierte

Wirklichkeitsarchitektur
Existenzielle Tragfähigkeit 

in pluraler Welt
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Einleitende Bemerkung zur Begrifftabelle

Ich  gehe  davon  aus,  dass  Leserinnen  und  Leser  mit  unterschiedlichen  Bildungsvoraussetzungen
dieses Werk lesen. Manche sind philosophisch geschult,  andere verfügen über praktische Lebens-
erfahrung oder nähern sich den Fragen aus persönlicher Betroffenheit.

Begriffliche Klarheit gehört für mich zu geistiger Redlichkeit. Wo Fachbegriffe notwendig sind, erkläre
ich sie transparent. Die folgende Tabelle schafft eine gemeinsame Grundlage des Verstehens.

Begriffe strukturieren unser Denken. Werden sie verständlich geklärt, entsteht Orientierung. So öffnet
sich ein Gesprächsraum, der vom Professor ebenso betreten werden kann wie vom einfach Gebildeten
– ohne geistige Überforderung und ohne intellektuelle Herabsetzung.

Erläuterung zentraler Fachbegriffe
Fachbegriff Verständliche Erklärung

Ontologie Lehre vom Sein. Sie fragt, was wirklich ist.

Neoexistenzialismus
Neuere Existenzphilosophie, die den Menschen als verantwortliches,

selbstdeutendes Wesen versteht.

Sinnfelder
Verschiedene Wirklichkeitsbereiche mit eigenen Regeln, 

etwa Wissenschaft, Moral oder Religion.
Selbstdeutung Die Weise, wie ich mein Leben und meine Erfahrungen verstehe.
Hermeneutik Kunst des Verstehens und Auslegens.
Anthropologie
(philosophisch)

Nachdenken über das Wesen des Menschen.

Existenzielle Reifung Prozess innerer Entwicklung und Verantwortung.
Urteilskraft Fähigkeit zu ausgewogener, verantworteter Entscheidung.

Reduktionismus Verkürzung komplexer Wirklichkeit auf eine einzige Erklärungsebene.
Narrative Identität Identität als Lebensgeschichte, die ich erzähle und verstehe.

Pluralität Vielfalt unterschiedlicher Perspektiven.
Geltung Anspruch auf Begründetheit oder Verbindlichkeit.

Deutungsmuster Gewohnte Denk- und Erklärungsschemata.
Ideologie Geschlossenes Denksystem mit geringer Offenheit für Kritik.

Ambivalenz
Gleichzeitiges Vorhandensein unterschiedlicher 

Perspektiven oder Gefühle.
Resonanz Inneres Mitschwingen bei bedeutsamer Erfahrung.

Transzendenz Hinweis auf eine Wirklichkeitstiefe über das unmittelbar Sichtbare hinaus.
Prozess Entwicklung über Zeit hinweg.

Tragender Grund Innerer Halt und Orientierung.
Sinnarbeit Bewusste Auseinandersetzung mit der eigenen Lebensdeutung.

Weisheitskompass Inneres Orientierungsgefüge aus Selbstwahrnehmung, Ethik und Reife.
Zeitgemäß 

reflektierter Glaube
Glaube, der Denken, Erfahrung und kritische Prüfung verbindet.
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